
HÖHERE FACHSCHULE 
AGROTECHNIKER / IN HF

Auskunft und Anmeldung
Michael Scheidegger
Koordinator Höhere Fachschule
INFORAMA Rütti
Rütti 5
3052 Zollikofen
Tel. 031 636 41 80
michael.scheidegger@be.ch

Barbara Guggisberg
Sekretariat Höhere Fachschule
INFORAMA Rütti
Rütti 5
3052 Zollikofen
Tel. 031 636 41 09
barbara.guggisberg@be.ch

www.inforama.ch/hf

Schulort
Bildungs-, Beratungs-  
und Tagungszentrum INFORAMA 
Rütti, Zollikofen

Unterrichtszeiten
08.30 Uhr – 11.50 Uhr
12.50 Uhr – 16.10 Uhr 
Unterrichtstage: 2 Tage pro Woche

Schuljahr
Herbstsemester: August – Januar 
Frühlingssemester: Januar – Juli 
Ferienplan entspricht dem der Volksschule

Anmeldung
Anmeldeschluss für die HF ist der 
10. April. Anmeldeformulare sind unter 
www.inforama.ch/hf abrufbar.

DAS WISSEN AM INFORAMA ZUM EIGENEN ERFOLG NUTZEN
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WICHTIGES IN KÜRZE

Arbeit und Schule in einem Zug
Die HF Agrotechnik am INFORAMA ist 
berufsbegleitend. Die Studierenden setzen 
in einer 50 %-Tätigkeit das Gelernte in  
die Praxis um.

Anforderungen
In den Lehrgang aufgenommen wird, wer 
über ein Fähigkeitszeugnis der Agrarbranche *
verfügt. Nach dem Lehrabschluss muss ein 
Jahr Berufspraxis nachgewiesen werden.

Dauer
Die HF dauert drei Jahre bei zwei Tagen 
Präsenzunterricht pro Woche.

Praktikum
Während der HF sind 2 Monate Praktikum 
in einer Firma im Agrarbereich obligatorisch.

Kosten
Pro Semester werden CHF 1600.– verrech-
net (inkl. Einschreibegebühren, exklusiv 
Lehr mittel und Exkursionen, Preisänderun-
gen vorbehalten).

*  Bitte erkundigen Sie sich, welche Abschlüsse  
zugelassen sind.

FÄCHER IM ÜBERBLICK

Sechs Semester mit diesen Fächern
 Allgemeinbildung: 

 Deutsch, Französisch, Informatik, 
Mathematik, Physik, Chemie, Biologie

 Produktionstechnik: 
 Agrartechnik & Arbeitssicherheit,  

Pflanzenbau, Tierhaltung
 Betriebswirtschaft: 

 Rechnungswesen, Planung & Finan-
zierung, Versicherungen & Steuern, 
Kommu nikation, Marketing & Verkauf, 
Betriebswirtschaftslehre

 Volkswirtschaft: 
 Politik, Agrarpolitik, Volkswirtschaftslehre, 

Agrarmärkte
 Unternehmensführung: 

 Finanzmanagement & Controlling, 
strategisches Management,  
Recht, Organisationslehre & Personal-
management

Projekte, Semester- & Diplomarbeit
In der Betriebsstudie, in Projektarbeiten,  
in der Semester- und der Diplomarbeit ver- 
tiefen die Studierenden ihr Wissen selbst-
ständig. So wird die gelernte Theorie laufend 
an konkreten Fragestellungen in der beruf- 
lichen Praxis angewendet.

Prüfungen
Jedes Fach wird im Laufe des Studiums 
separat bewertet und im Semesterzeugnis 
ausgewiesen. Zum Schluss der Ausbildung 
wird eine fächerübergreifende Schluss-
prüfung abgelegt.

DIE EIGENE ZUKUNFT SELBST 
GESTALTEN

Sehr gute Berufschancen  
mit dem HF-Diplom als
 Betriebsleitende in landwirtschaftlichen  

und landwirtschaftsnahen Unternehmen
 Fach- und Führungskräfte in KMU im 

Agrar- und Nahrungsmittelsektor
 Fachkräfte in Beratungs- und Treuhand- 

firmen im Umfeld der landwirtschaftlichen 
Produktion

 Fachkräfte in Verwaltung, Verbänden, 
Organisationen im Agrarbereich

Am Arbeitsmarkt geschätzt
Agrotechniker / innen HF sind auf dem 
Arbeitsmarkt sehr geschätzt:  
Sie über zeugen als Persönlichkeiten mit 
land wirtschaftlichen Fachkenntnissen,  
mit umfassendem Wissen aus Theorie  
und Praxis und mit einer Sprache,  
die dem Praktiker geläufig ist.

«GENAU DAS RICHTIGE FÜR 
PRAKTISCHES DENKEN.»

«AGROTECHNIKER / IN HF – 
AUSGEZEICHNETE BERUFS- 
CHANCEN.»


